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Geschichtspunkt 14 

Den Abschluss des Geschichts-
rundgangs bildet die Tafel 14
mit der Überschrift „Brücken-
waage“. Sie ist am Geländer
des Tutzer- Hauses neben der
Sparkasse angebracht.

Sie lenkt im unteren Bild den

Blick in die Landstraße in Rich-

tung Südwest. An der Stelle der

heutigen Raiffeisenbank stand

auf dem Foto von 1900 die Jenny

Handdruckerei. Sie war der Start-

betrieb der Jenny Druckereien.

In diesem Haus wurde 1835 der

spätere "Tüchlebaron" Dr. Samu-

el Jenny geboren. Die bekannte

Jenny Villa in der Landstraße

wurde erst 1837 erbaut.

Am linken Bildrand steht das

Gasthaus „Zum Adler“, das 1912

abbrannte und wiederaufgebaut

später das Genossenschaftswa-

renhaus „GEWA“ des Konsum-

Konzerns beherbergte. Um 1850

erhielt der Wirt Gebhard Schnei-

der die kaiserliche Lizenz, im

„Adler“ ein Kaffeehaus zu betrei-

ben und Kaffee auszuschenken.

Rechts auf dem Platz der heuti-

gen Brückenwaage steht das

Feuerwehrgerätehaus, das 1905

abgerissen wurde. Die Brücken-

waage war schon damals neben

dem Feuerwehrhaus. Verdeckt

wird auf diesem Bild das „Kreuz-

schwesternhaus“, ein altes

Rheintalerhaus, in dem lange

Zeit die Kreuzschwestern des

1901 gegründeten Krankenpfle-

gevereins untergebracht waren.

Das obere Bild zeigt den Gasthof

„Zum Löwen“ an der Ecke Land-

straße - Seestraße. Hier war bis

1807 die Zollstation der Harder

Schiffleute. Alle Waren, die über

die Stede auf dem Seeweg ein-

oder ausgeführt wurden, muss-

ten hier vom „Zoller“ registriert

werden. Der jeweilige Löwenwirt

war seit dem 18. Jahrhundert der

zuständige „Zoller“. Die See-

straße war damals die einzige

Zufahrt zur Schiffsanlegestelle

am Harder Ufer beim heutigen

Stedepark.
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